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GRUNDLOS GLÜCKLICH - ST. PE 
NO TIME GALLERY - SUPERXAO 
POPSTARS - LAUSCHANGR. - OROPAX 
AUTOS - VADN - LUZIBAR 
PHONOGRAPHIE - PSEUDOCODE 
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Hilsberg ihm und seinen ehemaligen Kumpels noch 20 000 Marker 
schulde®.Auf Anfrage nach einem BEVORSTEHENDEN Prozess bestä- 
tigt er mit freudestrahlendem Gesicht: "Warum eigentlich nicht!" 


Die neue MRAET WER Ae LP EN An- 
fang Juli und sie soll 1 ALTER FORSCHT" eißen. 


SCHALLMAUVER. Susie und die Awacs bringen 
endlich wieder eine Single raus,genau wie EISEN 


eine HM-Band mit leichten Wellenzugeständnissen. / 


DINVAMO nennt sich eine neue Produktions 


gemeinschaft,die 'sich nach dem Vorbüld der British Electric 
Foundation formiert hat.Die Gründer sind ein gewisser Xao 
Xerox,Mutterfunk und der Klar!80/81/nix 82-Macher. 


ARAM + he SCHAFFNER 


sind endgültig tot. — 
29””c73€4/ عم مر د‎ D 
Das neueste vom Ausverkauf: pe TS CAE gan 
pie 


nennt sich ein amerikanischer Sam auf dem alle deutschen 
Gruppen drauf sein sollen,alle,ausser D.A.F!,ihr errinnert 


1 


euch,die bekannte Düsseldorfer Discoband. 


FRA 00004090090 iy 
cecə REV STERMAC HER Diisseldorfer Mazen 1 -17 
für junge,hoffnungsvolle Künstler befindet sich,wenn ihr Ni N 
diese Zeilen lest,auf einem Bildungsbesuch durch den brasit+- 1 il 
anischen Dschungel:"Ich will bis in mein innerstea das alte, / iu) 
aztekische Kulturverständnis internalisiern,um von dortaus ul | 
Rückschlüsse auf die Kongruenz mit alten,germanisch/keltischen 
Vorstellungen von Raum und Zeit ziehen können,"soll er angeb- 
lich gesagt haben. | 


Weil ich nich$ wufte,wo ich in dem Gespräch mit Julie anfan 
gen sollte,hab ich sie erst mal nach ihrer Mutter gefragt, 
schlieflich ist die ja auch auf der Rücksiete der Single zu 
hören: 
Julie:Ja,meine Nutter,sie ist dewwegeh auf der rlatte drauf 
weil ico inv immer Cassetten nach Dallas schicke,weil 
sie unbedingt hören will,wie Deutsche sprechen.Und 
dann schickt sie mir natürlich auch welche zurück. 


Texas,ist es das Texas das wir jede Woche in Dallas se- 
hen können? 


Julie:Ja, und es ist noch viel merkvürdiger.ünglücklicher- 
weise ist die Dallas-Serie ziemlich wahr.(Kacht,lacht 
überhaupt ziemlich oft). 


Hast du auch dieser High Society angehört? 


Julie:Nein,nein.Ich bin in Texas aufgevachsen,mit diesen 
ganzen Kindern aüs reichem Haus,die selbe Art von Ge- 
sellschaft,aber ich hab mich nie als ein Teil von ihr 
gefühlt,ich war immer ein Outsider.Ich bin dann nach 
New York gegangen,und da hab ich mich viel besser ge- 
fühlt als in Texas. 


Und wie fühlst du dich in Düsseldorf? 


Julie:Ich find Düsseldorf ist langwéélig.Aber in Bezug au 
Musik,Plattentmachen ist das eine gute Stadt.Meiner 
Meinung nach ist es interessanter als London,obwohl 
ich da noch nie gewesen bin.Ich glaub Düsseldorf, 
New York,Berlin und Hamburg sind die Orte an denen 
was passieren wird. 

Es ist interessant zu sehen,wke sich die Szene hier 
entwickelt und verändert.So viele Bands sind zur In- 
dustrie gegangen,allein schon in der Zeit in der ich 
hier bin 


würdest du, ale Ja Ja Ja-Mitglied nicht zur Industrie 
gehen? 


Julie:Wir haben schon darüber gesprochen,wir wâren nicht 
dran interessiert auf Phomogram zum Beispiel eine 
Platte zu machen,wir würden lente unterstützen,die 
vir nicht leiden können,eine Industrie die wir nicht 
mögen,Konzepte die wir nicht mögen. 


Welche Konzepte magst du nicht? 


Julie:Zum einen,daß Leute wie Phonogramm genausogut Kartoffeln 
verkaufen könnten,alles ist nur Produkt für die.Sie sind 
nicht interessiert an irgendwelchen künstlerischen Inha 
ten,kulturellen Sachen,wa auch immer,es zählt nu ld 
Geld,Geld. 
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Ata Tak ist da viel persönlicher,und sie machen auch wirklich 
alles mit ihren eigenen Händen.öie kümmern sich um alles. 


Ihr habt jetzt gerade eine Rapsingke gemacht.Glaubst du 
nicht,da” ihr damit dem Trend irgendwie hinterher seid, 
oder ist das überhaupt ein Versuch sich in den Trend 
einzuklinken? 


Julie:Alles was Mode ist wird sich nicht halten können.Wenn 
etwas einfach nur Image imt-und deswegen glaube ich 
auch das sich diese ganze NewromantictSache nicht lang 
dauern wird,und wenn kein wirkliches Gefühl,keine Idee 
dahinter steckt,dann ist es immer zu spät.Aber wir 
hatten nicht von Anfang an vor eine Rapsingle zu ma- 
chen,es war purer Zufall,wir waren noch nicht mal 
eine Gruppe als wir das gemacht haben,das kam"aus dem 
Herzen". 


Die amerikanische Szene hat ja immer irgendwie den Ruf 
zurückgeblieben zu sein,wie siehst du das? 


Julie: Ich finde es ist genau andersrum.Als ich nach Deutsch 
kam hab ich hier die ganzen Kids gesehen mit Sid-und 
Sex Pistols-Badges geshen,kein Mensch in New York hät- 
te es gewagt etwas so totes zu tragen. 

Der Grund dafür das ich aufgehört habe Punk zu sein 
ist,weil es für die Kids hier nur Mode ist,oder ganz 
einfach eine Entschuldigung dafür,daß man sich dumm 
aufführt,gewaltätig ist.Die Ironie ist daß so viele 
Punkbands die ich jetzt so höre mit ihrer Musik sa- 
gen:Kämpft!Kämpft!,aber im Text:Kein Krieg!Kein Krieg!, 
Das ist doch schizophren.So viele Punkbands sagen:Das 
ist schlecht,das ist falsch, aber was ich mit Musik 
ausdrücken will sind die Dinge die gut sind die einen 
stark machen. : 


Was wir das zum Beispiel? 


Julie: Ich würde die Leute gern aufrütteln.Ich glaube daß 
viele Leute in Deutscnland und besonders in England 
so frustriert sind, dai" sie mkm zwar erkennen,da? die 
Dige so wie sie liegen nicht ganz richtig sind,aber 
sie wissen nicht was sie tun sollen.Sie erzählen in- 
mer wieder wie sehr das System sie unterdrückt und 
so was,denken aber nicht darüber nach,wie sie dem ent- 
gehen können.Die Möglichkeiten möchte ich aufzeigen. 
Wenn ich eine Zukunft haben will dann muß ich sie 
mir erarbeiten und vor allem an sie glauben,das 5 
mir keiner abnehmen. 


Das klingt alles sehr optimistisch,bist du schon immer 
so gewesen? 


Julie:Nein,als ich in New York war,war ich gegenüßer allem 
extrem negativ eingestellt,gewaltätig und destruktiv. 
Das hat sich jetzt ins Gegenteil gewandt,ich möchte 
jetzt produktiv und kreativ sein. 


Und wie willst du das ganze mit Ja Ja Ja umsetzen? 


Julie:Auf unserer LP die bald raus kommt wird zum Beispiel 
ein Titel mit der Thematik sein,er heisst:"Hab keine 
m mehr.Nichtsdestotrotz ist alles was wir machen 

ziemlich tanzbar,oh ja,oh ja es steckt schon 
mehr hinter ja ja ja als nur Musik, (lacht mal wieder) 
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Lp erschienen., Die ersten beiden Lps waren 
-lps, bei London Calling war der Stil schon 


Aber im Menschen war ja schon immer der Drang Gesetze zu brechen, 
rkt. Radio Clash ist zwar eine der besten Singles der 
Bombastische abdrifted, liefern sie den Beweis, daß es auch 
Know your rights, das auch als Single ausge- 


relativ ruhig und schön. Und wenn die Musik auch manchmal ins 


wiel differenzierter/abwechslungsreicher, bei dem riesigem 
vielschichtiger/ausgefuchster geworden; es werden vielmehr -. 
Keyboards benutzt und ein ganzer Haufen Gastmusiker ist auch 
dabei.Insgesamt ist die Musik ruhiger geworden, aber in. 

ein Mode-Funk dabeiist, Hier ein wenig Reggae und sonst 
koppelt wurde. Vielleicht war es der große Fehler von Clash 

den sie begangen haben, daß sie die ersten zwei Lps nicht‏ و 
nochmal gesehrieben haben. Vielmehr haben sie sich weiter-‏ 
entwickelt und ihre Entwicklung nicht verleugnet. Dadurch‏ 

Ich für meinen Teil mag die neue Lp und empfehle sie für 
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DER LESERBAIES : 


Wir halten die erste Ausgabe Hurer Zeitung Dilett in den Hânden 
Wir finden es nicht gut,daß Ihr nur über Gruppen schreibt,die 
keiner kennt. Dar Artikel über Kraftwerk hat uns gut gefallen, 

wir meinen aber,Ihr solltet mehr über aktuelle Gruppen berichten. 
Letzten Monat waren wir mit ein paar Freunden in der Dortmunder 
Westfalenhalle bei der ZDF-Liedernacht.Kostantin Wecker,Angelo 
Branduardi ind Georg Danzer waren wirklich gut,von Bettina Wegener 
hatten wir uns,ehrlich ges“gt mehr versorochen.Warum schreibt Ihr 
nichts über Liedermacher und die neue deut=cre ٥٥1 6 z.B.Extrabreit 
Binstürzende Neubauten,u a. Ihr habt doch den Durchblick und wit 
was läuft.äswäre auch interessant zulesen wie die Sänger und Gruppe 
so leben und was sie denken.Davon haben wir nämlich keinen Plan 
und möchten mehr erfahren. 


Viele Grü3e und macht weiter so! 


Die Reflektoren 


LIEDE REFLEKTOREN! 

392 seid ih e schreibt vns mal offer wia 
schreiben Fuck ye avch. A, hinalons antes 
hek auch sane en fach onal mey Shole 
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DEAR COMRADES: 
WE ARE UPDATING OUR MAILING LIST. 
; IF YOU WOULD LIKE TO RECEIVE MAIL 
| FROM US IN THE FUTURE, PLEASE FILL 
IN THE FRONT OF THIS CARD AND MAIL 
IT TODAYS THANKS, 


| 
FROM YOUR FRIENDS AT 
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"bet the sunshine in--. oder 
wie lehre. ich: den Hühnern das Fürohten 


| Ein wunderschöner Tag: blauer Himmel, die Sonne schien, es 

N war sommerlich warm. Was wollte man mehr? 
۶ Ringsherum waren Felder, Baume und Sträucher, Schafe, die au f 
. ‘einer großen Wiese grasten. Nur in der Ferne erblickte man 

i Die Ausläufer von Mettmann's Bonzenviertel. Zurück zur Natur? 
Das ist Anschauungssache, dennhier sollte eine Fete (2) mit 
. diversen Gruppen stattfinden. Der als Bühne umgebaute Anhânger 
erschien aks ideal und Bier war auch noch genügend da: und 
7 überhaupt fand ich den Gedanken, hier so etwas zuveranstalten 
ü 


ai 


‚sehr gut.Die Zahl der Leute (der Konsumenten von Müsik und 
Alkohol) schwankte so von 50 - 100 ; die meißten kamen wohl 
aus Mettmann und Düsseldorf, Es fing auch recht zut an: 

P Die AUTOS aus Heiligenhaus. Ihr Auftritt als Vorgruppe von & 
) Luzibür im Dezember var sehr befremdend, aber dieser war noch 
1 vielmehr befremdender aber gut, Sie spielten auch länger 
İİ. (ca. 15 min.) als im Dezember (ca. 7 min) und ich glaube 
و‎ daß diese gruppe Zukunft haben wird. Denn sie haben einen 
befremdenen, aber eigenständigne Stil und das zählt erst mal. 
Nur das E - Piano war einwenig zu laut. Dann kamen Lausch- 
angriff aus Duisburg. Da sie nur mit Gitarre und schlag- 
+ - zeug spielten, var der Sound einwenig dünn. Vom musikalischen 
3 “gesehen, hatten sie sehr interessante Ansätze Demnächst wollen 
. ogie mu eienn Bassisten dazunehmen und dann wird der Sound 
@ um einiges Voller, Haben mir recht gut gefallen, besonders 
"Bo Heimatfilm., Als nächstes sollten die Popstars spielen, daraus 
‚wurde aber vorläufig nichts: Die Stromversorgung brach zusam- 
= men. Aus 3tromknappheit und wegen dem Beschluß, bei Dunkel- 
heit nicht mehr zu spielen, entschlossen sich Luzibar, ihren 
Auftritt vorzuschieben. Aber nur für 4 lieder . Luzibar muf 
man Live sehen; sie sind gut und sie werden sicher noch besser 
werden.Sie spielten 3/4 ihrer E.P. und ein neues Stück. 
Luzibär: eine Gruppe mit Zukunft! und eine gute Antwort auf 
alle Stumpfen Oi und Exploited - Jünger - Kapellen. Nach diesem 
zu kurzem Auftritt formierte sich sponten die alte VD.- Besetzung 
Sie spielten Akne (was sonst?) und Prolljunge. Ich habe 
selten eine so kaputte Band gesehen: Alle hatten wohl einem 
andere Auffassung von Rythmus. Sie waren schon einzigartig 
Danach die Popstars: sie waren weder gut noch schlecht, Es war 
nichts was einem vom Hocker hauen würde. Man konnte sie aber 
noch recht gut ertragen, was man von den restlichen Bands nicht 
sagen konnte: VDAN waren total stumpf und genossen erst meine 
Sympathie, als sie aufhórten. Aus Hagen kamen dann sperrmüll. 
Sie hätten lieber ihrem Namen alle Ehre machen se und in 
Hagen auf einen dieser orangen, großen LKVİS warten sollen. 
Und außerdem ist mein Vorurteil mal wieder bestärkt, dağ Musik 
aus Hagen absolut beschissen ist. Die letzte Kapelle hieß. , 
Oropax oder so. Sie spielten zum Glück nur ein Stick. 
Ansonsten waren allerhand Schmarotzer anwesend, die es aus- 
nutzten, daß es alles umsonst gab, denn sie haben es später 
nicht für nötig empfunden für Nachschub zu spenden. Asoziales 
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Gute Bands gibt es an jeder Ecke in Düsseldorf,hier ist eine 


GRUNDLOS 


Erst mal was zur weitverzweigten Geschichte dieser hoffnungs- 
voll talentierten “ombo (Richtig!diese Einleitung ist von ir- 
gendeiner Idealrezension geklaut,tut jetzt bloß nicht so,als 
ob ihr Euch nicht auch schon längst angepasst hättet!): 
Grundlos Glücklich existiert seit Juni "87 und ist aus Ernst- 
fall hervorgegangen,der von Juli'80 bis April '81 bestand. 

Die Richtung war damals Wire ähnlich.Nachdem Patrick und Boris 
die Eand verließen blieben noch Michael Klein und Stefan Sch- 
neider übrig,die mit Gisela am Bass (jetzt Östro) noch alte 
Ernstfallstücke spielten.Eine bundeswehrbedingte Pause (Ste- 
fan war beim Bund,will aber jetzt,nachdem er sich alles noch- 
mal durch den Kopf hat gehen lassen,NACHTRÄGLICH verweigern), 
ist jetzt vorbei,der Ernstfall ist Grundlos Glücklich gewor- 
den, Zeit Januar ist mit Bernd Bogus ein neuer Sänger gefun- 
den und am Bass spielt jetzt ein ehemaliger Freund der Nacht: 
Helmut Weber. 

Also,mit Stefan und Bernd hab ich mich ne ganze Zeitlang un- 
terhalten.Das wichtigste an dem was sie machen sind ihnen of- 
fensichtlich die Texte die wohl zum gröften Teil politisrh 
sind (siehe unten).Stefan:"Es ist uns einfach zu dumm,in ei- 
ner Zeit wo 2 Milliomen Menschen arbeitslos sind,den Leuten 
einen von Gold und liebe zu erzählen."Sie haben da auch ver- 
schiedene Ideen,bei Auftritten das typische "Hier Gruppe- 
dort PublikumHVerhültnis zu ändern,aberrman sollte abwarten, 
was draus wird. 

Das was ich von Grundlos Glücklich gehört hab var nicht viel, 
aber guut!ziemlich gitarrenorientiert,wohl weil Stefan von 
öynthesizergewixe null hält.Wachaamen Auges werden wir ver- 
folgen,was aus einer geistigen Fusion Bernd/Stefan entstehen 
vird,ich bin da ganz zuversichtlich................ 


وم 


Ach ja,wenn ihr mal sehen wollt wie 2 zukünftige Pop- 
stars (mit so was müssen solche Leute Ja heutzutage 
immer rechnen) zusammen die Schulbank drücken,dann müsst 
ihr Bernd mal in seiner Schule besuchen,er sitzt direkt 
neben Campy+++++++++++++4+ 


Englische Ideen 
Lediglich verdeutscht 
Eigene Einfälle 
Manchmal dazugemischt 
Aufgespaltenes Piblikum 
Borniert und ignorant 
Von der Masse akzeptiert 
Die Subkultur ist etabliert 
Neue deutsche Welle 
Gar nichts mehr geschieht 
Neue deutsche Welle 
Im Sande versiegt 
Lauter Parolentexte 
Die schnn jeder kennt 
Alles läuft geregelt 
An erster Stelle: GELD 
Neue deutsche Welle 
Auch bald im Supermarkt? 
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Fengen wir an mit einem 4 Gruppen Konzert(gute Idee)inna Bochur er Zeche, ELAEIS fing 

Die Grupp: besteht aus Ex Zk-trommler Fabsi,Niko anner Gitarre und eine gewiße Ela am 
GesengəSirenengeheul uni Kr- SÉ mir hats BERRIXENKgef 1 1en.Niko bemühte sich eindrucks- 
voll zu sein,w-s ihn -b un] zu auch «e! vigedie ließen ein irritiertes Publikum zurück, 
Darruf folgte MALARIA Mania D fand ich gräßlich aber Malaria haben mir gut gefallen. Die 
Musik erimerte ev die Brecht Weill Musik den 9% drei“i.wr mal was anderes,die Sängerin 
k:nn sehr gut singen und baə Gruppe hat Stil und eine Ausstr-hleogəDann kasii die 
DORAUS UND MARINAS-schrecklich, ICH HASSE SCHLAGER! (Diese ganze Show war so peinlich 

und billig,ok seine Melodien sini teilweise nich schlecht ona Schl=gzeuger und Bassmann 
warn sehr gut «ber der Rest,vor allen die gleichen Klan 'otten und so ,Witzig war das schon 
g r nicht nur affekti-rt. We: idiotiseh,Hunor für bürger’iche Gyun'aisi“m.Da warn die 
EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN danach schon viel besser,obyohl ich vor denen auch schon ent/usclit 
weil ich fachte des die schneller wären,mehr Pover/ Track, aber trotzdem saugut!Einige 
Zeit später wieder inna Zeche Jie SIMPLE MINDS warn Früher besser sind “her jumer mech 
gut,obwohl die alten Lieder am besten warn.Die Vergruppe INDEX SIGN war mir nicht groß 
aufgefallen, Wenige Tage später im Okie Dokie warn alimi DIE SKLAVEN so schiecht wie 
immer und DIE VITEDIEBE warn noch schlechter-z nz schlechter Jazzrock im New Wave Gewand, 
Der Wolf im Schafspelz” Neue deutsche Welle? hmmm, o. 

DER MODERNE MAN ic Düsseldorf hab isli verpa?t-dafür huh ich sie in der Zeche cesehn, 

die sind super,garnicht so doof und l:ngweilig wie viele andere deutsche Gruppen,gute 
Musik,Ausstrahlung-alles war da,vərun gibts sows mich öfters?Yon der Vorgruppe habe 

ich da suspät gekommen nur 2 İq ələr mitgekriegt,sie hießen STILLE mini ans Köln 
glaub ich)und warn auch gut,sie mußten wegen dem Sehlugzeuger der was an der Hard 

hatte aufhören-schade,Allles in allem ein netter Abami,w:s man von hehe Abend nich 
unbedingt sagen kann, THE HUMAN LEAGUE inna ekligen Phillipjshelie machen zvar gute 

Musik sind live “ber tot:1 lengweilig-keine Ausstr-hluns--wei Tenzerimnen die nicht 
tanzen können und ein schwieriger 08/15 Popper an Sesang,arunz,..4Am besten wors als 


der Bus mit der Band drin reach dem Konzert vor der Halle etn Hattererhatsschit?T ummietete 


(hat sohön gasnrepp-rt)und Tihre: flucht beging Viele Pluspunkte für die tolle Vorgruppe 
1 Jaus Edinburg CS alte 30 iger und 40 iger Hollywood Hits 

brachten, in eigener Version,saugut, ehriich, toll gebracht das gaunze und wiileeel vesser 
als Siman Legu. Dat 
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bewunderer werden so 
fort erkennen:bei de 
n gewinnend lâchelde 
n jungen Männern aus 
der Limburger Altsta 
dt handelt es sich u 
m Peter und Walter d 
ie zusammen mit dem 

süssen "Styling-ist- 
alles"-Herrn in der 
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BER haben.Eine 


| erste LP versucht ma $ 
“en gerade aufzunehmen 
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der Sozialdemokratischen Partei ist die Zurückfü 


AA E GRERY əə iə, bali 


Freunde allenthalben,vir danken euch.Vir danken euch in Form 
eines neuen Diletts dafür,daß ihr die letzte Ausgabe so zahl 
reich gekauft habt.Es liegt euch eine verbesserte Ausgabe 

vorß Dicker,aktueller,amüsanter,denken wir.Also freut euch & Ge 
kauft,kauft,kauft!Für eingehendere Kommunikation gilt weiter ir 
hin: Hans Elektrojektor a- 


Spessartstrasse 3 
5628 Heiligenhaus u 


P.S.:An dieser Stelle mächten wir uns noch mal recht herz- 
lich bei Gaudy Heavyface bedanken,die uns bis jetzt 
immer so tatkräftig unterstützt hat,uns aber leider 
jetzt wegen Einschulung verlassen mußte. 


"tor Corterier, 45 


Alle Photos dieser Ausgabe wenn nicht anders vermerkt von 


ar/gee a Dank an ihn 

A] gisim 

GRU gehen an: Karin&Susanne vom "Spat aber doch" 
die uns den Fhonographieartikel 
zur Verfügung stellten 


reter Pan und Peter Lasch 
und alle Mettmanner 


April 1982 


den Wissler,Herr der Milchstrasse 


zen 


an Karl Kraemerseele und sein Es 


Jürgen vom Carmen 


Norbert und seine amerikamischen 
Briefkästen 


H.P. Püters,dem wir von hier aus 
gute Besserung wünschen 


-33 
- verkö 


` ges an Kre 


van unserer Ha 


ich habe dass dringende bedürfnis dazu ma 18072 was sagen zu 
müssen.Nach 2 Jahren gibts das wieder und man sollte sich 
freuen dass die Zahl der Düsseldorfer zines damit steigt 
aber es is ganz schön scheisse daas sie da weiter machen, 

wo sie vor 2jahren-themenmässig-aufgehört haben:Popper, 
Vermerung der punkverbände in deutschlands städten und ı 
"Skinheadsvvas ist das?".man muss sehen ob die EhrlichEeit, 
die man allen beitrâgen anmerkt sich auch in einigermassen in- 
teressanten Sachen wiedderfinden lásst,viel Glück dazu,gemein-. 


E 
sam sind wir stark,ganz recht! kitt pattex = 


or allem um die betroffenen Mitarb 


IC aila UCI FAILCIUINEINEINMEI, UIE UNS VIE! 
gen bereitet hat, ist beendet. Die Verluste, die. 
Strudel gerissen. Darum haben wir uns, mit g 


Aber gerade zur Sicherung der Substanz des Verm 


hindurch unsere Hamburger Zeitung und zwei D 
häuser machten, hätten das in 100 Jahren aufgel 
den der Parteivorstand nacn ucı wahl 1980 erre 


unternehmerische Vermögen der Partei beinahe iı 
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U 


e 
. EN , 
no time gallery / at/gee gleim 
Nein,so hatte ich ihn mir weiss Gott nicht vorgestellt:nicht oder 
ein bisschen extravagant/avantgardistisch gekleidet und, 
soweit ich das beurteilen kann,wad auch nicht der durch sein 
faszinierendes Aussehen und egozentrisches Gehabe betörende, 
unfehlbare Maestro, Wer 
Ganz andérs sieht er aus:einigermassen klein,breites Gesicht, gr 
2205052507 Glatze und der Großteil davon steckt in 
elner ausgebeulten JeansşEr m so i 1 5 j j 
a 8 ; ag so in seinen Endvierzigern machte 
Ar/gee Gleim arbeitet und wohnt in Derendorf ing einer klei- 
nen,bescheidenen 18082٣ Kellerwohnung.Oh ja,Oh ja.(Gib zu, 
Du sensationshungriger,nach typisch künstlerischen Merkmalen 
hechelder Dilettkonsument,das ist dech das Klischee auf das de 
Du gewartet haat,hä ?) ye 
Die Gute Abzugkassette hat er also gemacht,das Resümee aus 
ungefähr drei Wellejahren,als da waren:zig Konzerte,hunder8 
te von Puncz (is wahr?),ne Menge Musik und verdammt nochmal 
ne Masse Aufregung,ness pa.Na,machen wir uns nix vor,die Sa- 
che is gelaufen,aber endgültig.Aus eben diesem Grund find 
ichs gut,das die Sache gerade jetzt raus kommt,wo alles vor- v, $ 
bei ist, denn dann wird sie nimlich dem Namen gerecht den sie ونا مو‎ 
sich gegeben hat:Dokumentation. 
s Spektrum der Fotos die ar/gee hier zusammengestellt hat, 
ist ganz verschiedenartig:Es feicht von Strassenszenen,vorm terme 
Hof zum Beispiel,über Liveszenen,bis hin zu Aufnahmen von 
Gruppenbesetzungen,die nie ein Mesch zuvor auf Platte gebannt 
sah (KfC).Mir persönlich haben die Liveaufnahmen am besten Ab Yy 
gefallen,weil ar/gee sich bemüht hat,nicht ewig die gerade تس‎ 
auftretende Gruppe in den Vordergrund zu rücken,sondern ge- öl 
nau zu regüstriern,vas gerade im Publikum vor sich geht,ge- 
gangen ist.Ar/gee:"Wenn du siehst,vie das Publikum reagiert, 
weisst du meistens auch,vie gut die gruppe ist,die spielt." 
Aber auch özenen ausserhalb des Hauptgeschehens sind zu se- ` 
hen,manchmal zum Totlachen,manchmal aber auch erschreckend: 
Ein kleiner,abgerissener Pre-Teenpunkvon vielleicht 6-7 Jah- 
ren total erschöpft in den Armen irgendeiner Punkette mitten 
im Konzertgewühl. 
Die Idee zur Kassette kam ungefähr im Herbst "81.40 da wars 
nicht mehr wiet bis zum Plan,dem Ganzen noch 70 Fanzineseiten, 
Texte,ein Poster und die,wie ich mein,virklich peinliche Flexi 5 
disc (Wellenstars auf 45) beizufügen.Sachen von D.A.F.,Plan, g 
KFC,MiPau, Fehlfarben,und Male sind drauf zu hören, zusamkenge- 
quetscht auf 3.30 Minuten,und das alles von Xao. 
Auf die Idee mit den Fanzines kam arfgee durch Karin und Su- 
sanne,zwei Mädchen aus Essen,die mal das "Spät aber doch"ge- 
macht haben.Sie haben dann auch sämtliche erreichbaren Adres- 
sen angeschrieben und die ätzendsten Sachen zusammangestellt. 
Ar/gee “Von Fanzines hatte ich erst überhaupt keine Ahnung. 
Aber als mir die Karin und die Susamne dann gezeigt haben,was 
es da alles gegeben hat,war ich echt begeistert.Die Fanzines 
scheinen mir überhaupt eins der Medien im Punk gewesen zu sein 
das es voll gebracht hat." 


Anzeige 


ar/mee hat Fotografieren nicht als Deruf erlernt:als er das 
Gymnasium mehr schlecht als recht hinter sich gebracht hatte 
fing er erst mal (auf elterlichen Rat hin) mit einer Kauf- 
mannslehre an,wurde dann aber Gärtner und ist jetzt aasi 
freischaffender Künstler,das was er eigentlich schon immer 
werden wollte.In den Fünfzigern hatte er ziemlich viel mit 
der Düsseldorfer Jazzszene zu tun (mag er heute noch) und 
spielte wihrend der Zeit auch mal in einem Dokumentarstreifen 
mit,der dann später einen Fundes-sowieso-Filmpreis erhielt. 
"Von daher bin ich auch irgendwie zum Funk gekommen.Die Fünf- 
‚iger sind kaum mit den späten Siebzigern zu vergleichen ze- 
wesen,aber die „ufbruchsstimmung war düe gleiche." 

“o und was kommt wenn die Aufbruchsstimrunr jetzt bald ends 
etiltip vorbei sein wird? "Dann werdex ich mich wohl wieder 
ein bisschen was aufs “alen komzentrieren,das hab ich ziemlich 
vernachlässigt in den letzten Jahren." 

Viel “ma”! 


Die Abzuesredaktion bei der 
Arbeit,nachts um eins oder 
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Por CODE 


Fseudocode verdienen hier endlich mel ein bißchen Emwihnung,wie 
überhaupt die ganze belgische Uzene. 
‘einer Meinung nach stehen die von der WISE her in einer 
reihe mit Leuten wie T.C. Matic und den Honeymoonkillers.4 Leute 
sinds,labern eine ganze Menge Intellektuellenschei f -e ,machen 
geber recht gute elektronische Minimalistikmusik.Ihre single war 
letztes Jahr bei den Prüsseler Privatsendern das,was man einen 
echten Hit nennt,wenn ihrs kennt vi?t ihr auch daß es ja ziem- 
lich kommerziell ist.Also,die Belgier sind ganz scharf auf 
deutsche Kontakte,wenn ihr genaueres wissen woll t,schreibt an 
folgende Adresse: 


Time for action 
rue J. Van Puusbroeck wë 


Pele: 08/216.36.54 —75:1: 


Und hier noch ein Abdruck des Fseudocodeänfos, 
kein Drang das Ding zu übersetzen,ihr könnt ja 
schließlich eure Französischkenntnisse aufmö- 
beln. 
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C'est dans ce cadre que nait une musique émotionnellement 6 


Guy-Marc et Alain, les rescapös du groupe KOSMOS s'adjoignent 
Les murs de la piéce sont recouverts de papier-peint style 

Le bruit/son mélodique qui émane de ces trois non-musiciens 
ne peut que vous déranger. Si vous étes sensible, si vous 
aimez étre tortuté, si vous sentez la folie vous gagner petit 


Trois personnages étranges venus d'ailleurs forment 
PSEUDO CODE, un groupe radicalement inhabituel 
â petit, si la mort ne vous fait pas peur,... 


Deux fenétres donnent sur la rue du tram. 


Xavier en février 1980. 

Des néons trainent ci et lá. 
et bouleversante. 

VOUS AIMEREZ PSEUDO CODE 
BARBARA MONTGOMERY . 


PSEUDO CODE 
Art Moderne. 


PAS NEUESTE Vow 


SUPER-AO 


Am Sonntagmorgen um 8,als ich gerade die ersten Kirchgän 
ger weggefasert und mir bei meiner Freundin einen reinge 
beamt hatte,seh ich doch rau einen von meinen kalt geschm 
olzenen Kanalorks vor mir auf die Derendorfer Stra Be 


springen.Betroffen aber interessiert hampelte ich 
auf,schlau genug vorher seine endoplasmatische Has 
röhre zu egalisieren.Ich würgte also sein Automuti 
g als der Gedanke einen Fehler begangen zu haben 
durch meine Röhren zuckte und ich unter den Augen 
einiger angewiederter Passanten schnellstens meine 
Petroleumlampe aktivierte.Doch zu spätsnoch 5 
Sekunden höchstens bis 8Sekunden mindestens,also ungefähr 12,bis der Lork 

seine Sensoren vitalisierte und mich in sein Interfeld zog.AhlOhiVie ich sie 
hasstesschon im Kinderbunker jagten sie mir ein ğeilomadchen nach dem anderen 
ab, Dann immer die gleichen Szenen im frischgebackenen U-Bahn-Schacht,wo die 
Lorks uns,den Siledzijas die Thermalguelle verstopften.Friedfertig wie wir 
waren eröffneten wir jedes mal ein Girokonto,doch kein Brfolg.Als ich 4 
bin,versuchten wir ihnen dann noch einmal kapputte Metronome anzubieten,aber 
nichts,sie kauften japanische und vernichteten deutsche Arbeitsplätze.All das 
stormte mir durchs Brain in diesem Moment des Erschreckens,Brainstorming sozu 
sagen;ich schwitzte sauren Regen und meine Augen kreutzten sich mit dem Siede 
punkt meiner Brillengläser,als mir-wie sollte es anders sein-die rettende Lösu 
ngsmenge einfiel. Mit einem dreifachem"Fiaker,Fiaker,Fiaker" 


wienerte ich die Aufmerk kİ samkeit des furchterregenden 

Monstrums auf den. ) ufállig vorbeifötelnden Super 
sich in einem Augenblick mitte 
r Umnachtung meiner erbarmte u 


xao welcher 
rnächtliche 

ork selektierte.Hernach begab 
weiter aufzufliegen schnurstr 


nd den Kanal 
er sich,ohne 
asks zu sei nem Fluchzeug."Krank",dachte 
" den eis, “Kr ‚ank.Noch mal Hans im Glück ge 
habt.Selbst TERRA meine alte Oma ist nicht so s 
elbstgestri öm ckt wie dieser mehr oder weni 
ger,oder au A ( ch gar nicht selbst geklunker 
te Gott wei B was(Gott weiß alles).Das a 
116 mul be 4 Wi werden.Rastlos,rastlo 
s."The New comer is landing",schiffen 
im Weltraum !Da stieg auch schon der grüne Hohlkopf aus. 
Nun im Fall zog er seine Hose aus.So geht’s auch.Die Ñ 
euen sind da!In dieser Situation schoß es mir durch den Kopf.Das war die Rett 
ung!Luzie und ihre Bären!Nur sie konntenhelfen.Brumm,brummşab in die Tanzschu 
le.Ich biemte sofort zurück in die Zentrale Kacke und zog ab.Bäck in Schläck! 
...und die Modell von der Geschicht:Häwie Mättöls beißen nicht.Tha. > 
AMME یم وا‎ 727777; 
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Musik 
des Todes 


GASTKOMMENTAR 


——— SAY MMENİAr ` = 


schnell isoliert und als Außenseiter abge- 
stempelt. 

Da es nicht genügt, den jeweils anders 
Denkenden für verrückt zu erklären, muß 
geklärt werden, wie die Rockmusik ent- 
stand, wessen Interessen (auch finanziel- 
len) sie dient, wer sie protégiert und wel- 
chen Einfluß sie auf die Entscheidungen 
und Handlungen der Generation ausübt, 
die einmal die Aufgabe übernehmen soll, 
für den Fortbestand und die Weiter- 
entwicklung der menschlichen Gesell- 
schaft und ihrer Kultur zu sorgen. 


Der Schwindel mit der 
„neuen Kultur‘‘ 


Dieselben Jugendlichen, die sich voller 
Hingabe der neuen Friedensbewegung an- 
geschlossen haben und die sich selbst stän- 
dig ihre absolute Friedfertigkeit bescheini- 
gen, strömen zu Scharen in die Konzerte 
solcher Gruppen wie den britischen 
Throbbing Gristle, deren Auftritte und 
Aussagen schon längst die Grenze zur Kri- 
minalität überschritten haben. Throbbing 
Gristle, kurz TG genannt, ist zur Zeit das 
Paradebeispiel für Brutalität und Perver- 
sion im Rockmusikgeschäft. Diese Grup- 
pe verkörpert die Rockmusik als das, was 
sie ist: faschistisch. Die TG beherrschen 
das Handwerk der Massengehirnwäsche 
an Jugendlichen perfekt: Zuerst werden 
Selbstbewußtsein und Selbstwertgefühl 
zerstört und dann wird das Opfer, das in 
diesem Moment völlig hilflos ist, neu auf- 
gebaut und mit einer neuen Identität ver- 
sehen. 


an der Reihe, die wiederum neue Stufen 
erreichen, was sich besonders deutlich in 
dem Solopart des Tenors (dem ,,türki- 
schen Marsch‘‘) zeigt. Der türkische 
Marsch verändert das Thema durch seine 
völlig neue Rhythmik und nimmt schon in 
seiner Gestalt die Idee der Doppelfuge im 
Chor, die danach entwickelt wird, voraus. 
Der Einsatz, des gewaltigen Chores am 
Schluß bringt praktisch alles, was bisher 
entwickelt wurde noch einmal auf einen 
neuen musikalischen Höhepunkt. 


Wenn man in der Lage ist, den Jugend- 
lichen die Idee eines Musikkonzepts zu 
vermitteln — und dieser Schlußchor eignet 
sich auch aufgrund seiner melodischen 
Schönheit besonders gut dazu —, dann 
hat man ihn auf den Weg der geistigen 
Freiheit geführt. Um das zu erreichen, 
sollte uns die beste Musik gerade gut ge- 


In diesem Moment wurde sein Vortrag 
jäh durch ein scharfes und lautes 
,, Quatsch** unterbrochen, ausgerufen von 
einer Frau, der die Unterhaltung ganz of- 
fensichtlich auf die Nerven gegangen war. 
„Ganz im Gegenteil‘‘, fuhr sie erregt fort, 
,,es wird wohl eher so sein, daß die Leute, 
die diese Musik gern hören, verrückt 
sind!‘‘ 

Die Auseinandersetzung, die sich hier- 
auf zwischen den Gegnern und Freunden 
der Rockmusik im Wartezimmer des Arz- 
tes entspann, soll hier nicht näher be- 
schrieben werden. Sie zeigte mir jedoch ei- 
nes sehr klar: Auf der einen Seite steht ei- 
ne tief verunsicherte Elternschaft, die 
zwar intuitiv die Rockmusik nicht mag 
und spürt, daß etwas an ihr nicht stimmt, 
die aber nicht in der Lage ist, ihr etwas 
besseres entgegenzusetzen; und auf der 
anderen Seite die Mehrheit der Jugendli- 
chen, die fest daran glaubt, Rockmusik sei 
„ihre‘“‘ Musik. 

Natürlich ist etwas faul an der Rockmu- 
sik, und natürlich ist es nicht die ,, Musik 
der Jugend‘‘, nicht von ihr erfunden und 
ursprünglich nicht von ihr gewollt. Sie 
drückt ihrem Wesen nach weder Freiheit 
noch Jugend aus, und doch ist sie für die 
meisten Jugendlichen Teil ihrer Identität. 
Wer Rockmusik und die ihr entsprechen- 
de Kultur ablehnt, ist nicht ,,in‘‘, wird 


zu demonstrieren, wählt man am besten 
den Schlußchor aus Ludwig van Beetho- 
vens Neunter Sinfonie. Ohne in die mu- 
siktheoretischen Details zu gehen, kann 
man schon durch genaues und mehrmali- 
ges Hören die konsequente Entwicklung 
einer musikalischen Idee genau verfolgen. 
So etwa die langsame Vorbereitung auf 
das Thema ,,Freude schöner Götter- 
funke‘‘, das mit dem Rezitativ ,, Oh Freun 
de, nicht diese Töne, sondern laßt uns an- 
genehmere anstimmen,‘‘ eingeleitet wird. 


Eine große Spannung erzeugt Beetho- 
ven mit den Variationen des Themas 
durch die Instrumente, bevor die Solo- 
stimmen und der Chor das Thema auf- 
greifen. Die Bässe stellen das Thema vor, 
und dann wird es durch verschiedene In- 
strumente kontrapunktisch erweitert und 
schließlich vom gesamten Orchester über- 
nommen. Erst dann setzen die Singstim- 


D: Patienten im überfüllten Warte- 
zimmer einer Arztpraxis begannen 
nach und nach mit wachsendem Interesse 
der Unterhaltung zweier junger Leute zu- 
zuhören. Der eine entpuppte sich als flot- 
ter Discjockey, und der andere war von 
soviel Kompetenz offenbar derart beein- 
druckt, daß er mit offenem Mund den 
Ausführungen seines Gegenübers lausch- 
te. Sein Gesprächsbeitrag bestand darin, 
ab und zu den Nickmechanismus seines 
obersten Nackenwirbels zu betätigen, was 
man in Schülerkreisen allgemein als 
„Nickmethode‘‘ bezeichnet, die man 
dann anwendet, wenn man nicht zeigen 
will, daß man nichts versteht. 

Besagter Discjockey nun rühmte den 
Ort seiner allabendlichen Tätigkeit und 
meinte, in der Disco fände die Jugend den 
besten Weg zur Kommunikation und in 
der Musik ihre eigentliche Befreiung und 
Identität. ,, Alle Sorgen fallen von dir ab. 
Alles geht in die Füße, du wirst ganz 
leicht.“ In der Disco könne man seine Ge- 
fühle verwirklichen und für eine Weile al- 
les vergessen. Allerdings, räumte er ein, 
seien Lautstärke und Rhythmus nicht je- 
dermanns Sache. ‚‚Ich habe neulich mal 
meine Eltern mitgenommen. Die waren 
nicht so begeistert. Ich glaube, wer die 
Musik nicht mag, der wird verrückt von 
ihr.“ 


Name: Sid Vicious 
Gestorben: 1979, 
Heroinüberdosis 


Die Jugend hört und mag die Rockmu- 
sik, weil sie nicht gelernt hat, was Musik 
wirklich ist, nâmlich das Umsetzen von 
kreativen Denkprozessen in eine Aufein- 
anderfolge und ein Zusammenspiel von 
Tönen. 

Um Jugendlichen oder auch Kindern 
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St.Peter ist neu.Auf Emorm Records,seinem eigenen 
hat er die Single "Eisprinzessin"/"Klirrende Kâlte" raus 
gebracht.Auf dem Cover sind absolut null Informationen 
eber die"überzeugende Einheit" von Cover,Thema und Musik 
in Bezug auf das Thema Kälte hat mich neugierig gemacht, 
und dann hab ich ganz einfach mal unter der Nur 
mer angerufen die drauf stand.Also,St.Peter ist 
Feter Walgenbach und er kommt aus der Ratinger 
Ecke die uns schon die "Freunde der bemannten 
Raumfahrt","Activator","Ja Ja Ja" und nicht zu- 
letzt den Pyrolator gebracht hat.Im diese Rich- 
tune von komplizierteren Rythmen und differen- 
ziertem Instrumenteneinsatz soll ihn auch in Zu 
kunft sein Weg führen aber halt ich sag euch 
erst einmal,was für Musik er jetzt macht.Die 
Eisprinzessin ist in meinen Augen ein tolles 
Winterliebeslied ,vollelektronisch,hebt sich 
aber wie ich meine ganz ge 
sund vom üblichem Wellenkram ab,weil 
die Hyper“öolness,die ent- 
steht nicht aufgesetzt wirkt,weil in schlich 
tem Rahmen gehalten.Mag sein,daf das daher 
kommt,daß er restlos alles alleine gemacht 
hat von der Musik über die Aufnahme bis zum 
Cover.Wie bist du auf das Bild gekommen? 
"Das war zum Totlachen.Eines morgens klin- 
gelts bei mir an der Tür und als ich auf- 
mach halten mir plätzlich drei so Zeugen Je 
hovas einen "Wachturm" vor die Nase.Nachdem 
ich sie dann reigebeten hatte und ihnen ir- 
gendeinen Schwachsinn erzählt hatte,denn das 
ist die einzige Möglichkeit die schnell und 
gründlich loszuwerden,da war da dieses Bild in irgendeiner von 
diesen Zeitungen,mit soner dummen Unterschrift.Meine Freundin hat 
dann nur noch das Gesicht geändert." 
Die Single hat er dann zig Vertrieben angeboten,alle abgelehnt, 
von Rip Off bis Eigelstein,na ja is ja immer das selbe. 
Ach ja,bevor ichs vergesse,einen philosophischen 
Überbau hat er auch,oh ja,also paßt gut 
aufşDas kleine Mânnchen,das ihr hier re 
chts seht,und das auch auf dem Label de 
r Single abgebildet ist,steht für den M 
enschen,der ist nämlich ein Dreieck und 
will zum perfekten n-Eck werden,dem Kre 
is. 
Na ja,nett ist er in jedem Fall,und ein 
Geldschwein auch nicht also hört euch d 
ie Single ruhig mal an. 
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7. Wir haben beide Wege ohne Vorurteil durchgerechnet. 
Denn wir müssen realistisch in die Zukunft planen. Wir gehen 
davon aus, daß die Wahrscheinlichkeit, daß die Bundesbürger 
sich für den einen oder den anderen Weg entscheiden, gleich 
groß ist. Außerdem sind natürlich Mischformen möglich. 


ry | 


Es gab keinen Wald mehr um sie herum, keine Sterne 
und keinen Mond. Es gab nur noch den wilden ekstati- 
schen Taumel, den seine Lippen in ihrem Innersten 
verursachten, nur noch das Schlagen ihrer Herzen und 
das Verlangen ihrer Körper und Seelen nacheinander. 

Das war Liebe. 

Das war das Wunder über allen anderen Wundern. 
die Liebe, die alles Böse besiegte. 
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